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Der Düsseldorfer Golf 
Club Hubbelrath, be-

kannt für seine golfsportli-
chen Erfolge, wurde 1961 
gegründet. Seine heute über 
100 Hektar zählende Fläche 
wird seit über 50 Jahren von 
Menschenhand gepflegt. 
Alte Baumbestände cha-
rakterisieren die parkähn-
liche Anlage, die mehrfach 
für Natur- und Artenschutz 
ausgezeichnet wurde.

Nationale und internatio-
nale Turniere sowie zahl-
reiche Clubturniere werden 
hier, an einer der ersten 
Adressen an Rhein, Ruhr 
und Mosel, ausgetragen. 
Selbstverständlich müssen 
die zweimal 18 Löcher des 
West- und Ostplatzes ent-
sprechend sorgfältig ge-
pflegt werden.

Eine umfangreiche und 
ebenso gepflegte „Green-
keepers Corner“ auf der 
Website www.gc-hubbel-
rath.de gibt Aufschluss 
über alle Platz-Um- und 
-Neubauten sowie Pflegear-
beiten, zeigt u.a. aber auch 
auf, warum es wichtig ist, 
Pitchmarken auszubessern 
oder Divots zurückzulegen.

Zuständig für das Green-
keeping in Hubbelrath ist 
Christopher Ramsden, mitt-
lerweile seit 22 Jahren hier 
tätig.

Zwei äußerst unterschied-
liche Plätze stehen für die 
Golfer bereit. Da ist einer-
seits der relativ kurze, aber 
nicht einfache Westplatz 
mit seinen vielen Schräg-
lagen und kleinen Grüns 
und andererseits der Meis-
terschaftsplatz, der bereits 
mehrfach Austragungsort 
der German Open war.

Besonderes Augenmerk 
gilt dem Besanden

Gerade dem Besanden 
wurde im letzten Winter 
besondere Bedeutung bei-
gemessen, um die Rasen-
tragschicht zu verbessern 
und mittelfristig die Spiel-
bedingungen weiter zu op-
timieren.

Die Abschläge und Grüns 
unter l iegen ke inem 
DIN-Aufbau und es gibt 
keine moderne Rasentrag-
schicht. Christopher Rams-
den hat es mit einem ge-
wachsenem Boden zu tun, 
schwer, tonig-lehmig, der 
zu Verdichtung neigt und 
eine geringe Regenverdau-
lichkeit aufweist. Gerade im 
feuchten Zustand und ins-
besondere an den Hangla-
gen besteht Rutschgefahr.

Ziel der Besandung

Das Besanden soll auf den 
Abschlägen und Grüns eine 
ebenen Fläche gewähr-
leisten, eine bessere und 
schnellere Ballrollgeschwin-
digkeit bewirken, daneben 
aber auch die Filzschicht 
gering halten.

Auch die Fairways wer-
den durch den Klimawan-
del im Sommer beeinflusst. 

Die Oberflächen bleiben 
trockener und griffig, der 
Spielbetrieb kann aufrecht 
erhalten werden. Gerade 
bei den Hanglagen hat dies 
auch zur Folge, dass die 
Spieler leichter laufen und 
zum Schlag einen stabile-
ren Stand haben. Weniger 
Filzschicht und die Tatsa-
che, dass die Bälle mehr 
springen, sind weitere Fol-
gen. Häufigere Starkregen-
fälle erfordern andererseits 
funktionierende Wasserab-
leitungs-Mechanismen.

Besandung der  
Abschläge und Grüns

Während der Spielsaison 
wird alle drei bis vier Wo-
chen besandet, die Auf-
wandmenge beträgt jeweils 
ca. 1 l/m². Verwendet wird 
gebrochener Quarzsand der 
Körnung 0,1-1,0 mm. Zum 
Einsatz kommt hier natür-
lich kein schweres Gerät, 
sondern lediglich kleinere 
Maschinen.

Besandung  
der Fairways

Die Fairways werden jähr-
lich einmal im Sommer (Juni/
Juli) besandet. Ca. 500-550 
Tonnen werden hierbei aus-
gebracht. Der verwendete 
gebrochene Quarzsand, der 

I N D I V I D U A L I T Ä T  M A D E  B Y  H U F G A R D

Sanden in Hubbelrath

Christopher Ramsden erklärt die Problematik des  
Maschineneinsatzes bei Hanglagen auf dem Platz  
des Golf Club Hubbelrath.

Christopher Ramsden im 
Gespräch mit Richard Lodge, 

der für die Fi. Wassenberg 
auch die Hufgard-Besander 
vertreibt und hinsichtlich in-
dividueller Lösungen berät.
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sich auf dem hügeligen Ge-
lände als sehr stabil erwie-
sen hat, besitzt eine Körnung 
von 0,5-2,0 mm.

Obwohl der Spielbetrieb 
fortläuft, wird hierzu eine 
Pflegewoche eingeplant, 
in der keine Turniere 
stattfinden. Diese kurze 
Zeitspanne wird von den 
Golfern toleriert, bedingt 
aber auch den Einsatz 
einer zweiten großen Ma-
schine. Aufgrund der vie-
len Hanglagen kommt hier 
das speziell von der Firma 
Hufgard Technik konzi-
pierte Breitstreuwerk (HGS 
2000) zum Einsatz. Stre-
cke gemacht wird mit dem 
HGS 4000 mit vier Tonnen 
Nutzlast, einer niedrigen 
Hufgard-Sonderkonstruk-
tion auf Basis des HGS 6000 
und mit Breitbereifung zur 
Schonung des Platzes.

Alle drei bis vier Jahre 
wird daneben der Sand in 
den Bunkern ausgetauscht. 
Somit fallen jedes Jahr ca. 
200 Tonnen Quarzsand 
(Körnung 0,5-2,0 mm) an, 
die bei einer weiteren Be-
sandung im Herbst/Winter, 
sofern die Witterung es zu-
lässt, ausgebracht werden 
– Aufwandmenge 4 kg/m².

Solide und individuell

Die Firma Hufgard besitzt 
zwei Unternehmenszweige, 
„Kalkwerk Hufgard“ und  
„Hufgard Technik“.

Das „Kalkwerk Hufgard“ 
bietet heute eine umfang-
reiche Auswahl an ge-
brannten und ungebrannten 
Kalkerzeugnissen für ver-
schiedenste Anwendungs-
bereiche in der Landwirt-
schaft, Industrie und im 

Tiefbau. Die Nutzung des 
Zechsteindolomites im land-
wirtschaftlichen Bereich 
führte Mitte der 1960er 
Jahre zur Gründung der Ab-
teilung Maschinen und An-
lagenbau. Dabei stand zu-
nächst die Entwicklung von 
landwirtschaftlich genutzten 
Streumaschinen und Silo-
techniken im Vordergrund. 

Zusätzlich betätigte sich 
die Sparte Technik auch 
erfolgreich auf dem Gebiet 
der Förder-, Misch- und Do-
siertechnik für Schüttgüter. 
Aufgrund vieler Neuent-
wicklungen wurde die Ab-
teilung Technik bereits 1987 
mit der „Internationalen 
Trophäe für Technologie“ 
ausgezeichnet. 

Heute bildet sie unter dem 
Namen „Hufgard Technik“ 
eine eigenständige Unter-
nehmenssparte. Im Sektor 
Düngetechnik und Sonder-
maschinenbau ist sie be-
kannt für individuelle Lösun-

gen, die auf die spezifischen 
Anforderungen der Kunden 
maßgeschneidert sind.

Kommunen, Sportplätze 
und Golfplätze gehören 
heute zu den Kunden. An-
gesichts der Tatsache, dass 
viele Golfplätze in den 
nächsten Jahren in Renova-
tion und Böden investieren 
müssen, blickt man zuver-
sichtlich in die Zukunft.

Stefan Vogel
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Oben: Eindrucksvoll gleichmäßiges Besanden – der Hufgard- 
Besander im Einsatz. Unten: Georg Englert (Hufgard) erläu-
tert auf der demopark + demogolf 2013 die Funktionsweise.
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